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Knlllicher Theis.
M^cr Ministcr des Inucr» Hal im Einvernehme»
mi! dm, I»stizministcr den Gerichts-Adjunklcn Josef
F e k e l e z»m Aojnnktcn bei cine», gemischte» Stuhl-
richteramte im Ofncr Verwaltlingsgcbictc ernannt.

Der Minister für Handel, Gewerbe »nd öffcut.
liche Bauten hat den Post-Ofsizia! erster Klassc, Nai>
mund M o r c t t i , zum Oekonomats'Konlrollor bci
der Obcr-Postdircktion in Verona crnaunt.

Die untcr dcm Patro»atc dcs kraiuischc» Ncli>
gio»sfondes stehende Lokalkaplanei Höltüsch ijt dem
Frau; S t r o i n , dermaligcn Pfarrkoopcrator in AI>
tenlack, verliehe» warden.

K. k. Landesregierung in L a i bach am 6ten
Februar 1837.

Die i>1, Umlaufe befindlichen unvcrlosbareu (un-
garische») Mi'mzschcmc bctrngen z» Ende Jänner
i«i!7 0,242!)>8 fi.

Von, !, k- Finanzministcrinm.
Wic» am 1.'». Februar 18.'»?.

^Mchlalllllichl's Chris.
A n s dem steier VZendculande.

Or. I'. — Pcr Karlieval dreiiet seine bunte»
Schwi»ge» auch über unsere geunilhliche» Gaue. Hicr
liaben sei„e Feste außer so mauchcu, allslavische» An»
striche anch so manches gemüthlich-religiös Eigen-
thüniliche, das unscni slowenischen Nationaloachbarn
gcwiä nicht ohne Inttrcsse fti» dürfte. Wir rechne»
dahin außer den l'ei uns rigenldümlichen Familie»'
ftslen, Hochzeiten — Taufen — Tl,'0!cnsch!nä»scn, l,>e>
sonders jenc Feirrlichkeilen, bei denen der Neichc zum
Arinen. tcr Hoch,ilsts!!tf zn dcm Untergeordiielcu mit
einer Ärt lnndcrücher Liede trilt, welche unserem sonst
Alles nivellirendcü, egoistischen Zcilalter leider mcislciis
fremd geworden ist. Vci solche» Veranlassunge!! ist
dcr alte Gutsherr noch immer dcr Gcmcindcuatcr.
qanz ssewiß aber ist der betreffende Ortsftfarrcr dcr liebe
Miltelpuutt seiner Umgebnng, ^on welchem das Gulc
ünd Vestc für selbe ausgelil. Wir löonen nicht um>
hi», deü Freunden der windischcn Slcierer — also
des dritten Theiles unserer hiesig» Veoolklruu.i, vou
Zeit zu Zcil einige dieser kirchlich > öffcnlücheu Eieig.
n>sse müzulheilen, bei dencn alte Siüc und religiöser
Sinn dc '̂cüstcrnc — um uns eines moderne»
Ausdruckes zu bediene» — des Ganze» sind. I » dun
bcr zweiten Stadt des Landes. der Kreisstadt Mar>
b»lg nachbarlichen, nur 2 Slunden entfernten Dela.
»atödorfe Iahring, einem dcr schönsten Punkte der gc-
s^inftt,, windischcn Vüchcln, fand am l4. Iämicr
18!!? die seüei'.e F c i e r e iner d re i fachen go>.
^ » e n Hochze i t S!a!t, die diuch die besonderen
^nuiuis^nze» der alten Gebräuche, wic auch lie liich.
'̂chc, wnrdigc Feier dnrch den aliucrcbrtcn dortigen

^vmhcrrn und Dcchan!, Hcrru Frau; Ccl , 'pc, einen
'Ulserer wackerste» slcwenischen Philologen ueranstaltct,
^vvclic Würliguug uerdic>,!e. Die drei Jubelpaare
»!""» : Josef Weingerl. gewesener Gruudbcsifter, >etz!
^,"s;üglsi bei seinem Soduc in Gacuck, alt 7̂ », mü
^'er^Gntün Anna Noschker alt 7»> Jahres Franz
"lschknl, Ansnehmcr am Politschbcrge, all 7!) I.ch»e<
3"^"»t ain 29, Juli 1«0.'i mit Anua Falctar. aü
^'/2 Iabr; Scbastia» Verbaue, Winzer, all 77Ial,re,

''!) Maria Krnmmcr, 7» Iadre alt, gelraut am ^lli,
^"»ner 1«04, Umgeben rw„ ibrcn Kinder» un» En
"!ü »nd alle» Nachbarn, fubren diefelbc» in Schlitten
«''l Dckanatölirche. verrichtete» in liefer Andacht ilire
-""chte und tralcu »m IN Uhr. gefolgt uon einer
'""bsshi,arr» Volksmenge, vom Schuldause >veg den
">'zug zur Kirche an.' Den bekiänUcn Enkeliiü'cn
>W den Kindern schritten sie rüstig uacl>. Jedes Iu -
kipaar trug, zu», seiche» deö hohe» Alters. ci,m, U

^«!»h hohc», mit goldenen Knöpfen versehenen Stab,
^>m Einritt in die Kirche wurde der Iubclgreis
^» ige r l "on der würdigen 80jährigen Witwe Maria

Schmirmaul weiter geführt, seine Gattin uom ehr̂
würdigen, 81jährigen Witwer Josef Zmol! — einem
Manne, dcr seit mehr als einem halben Jahrhunderte
als praktischer ?!rzt in Iaring Nalh und Genesnug
spendete. Die beiden anderen Paare wurden geleitel
von ihren Verwandten, Trotz des uugcstümeu Schnee-
gestöbers erfüllte eine zahllose Volksmenge die Kirche
und ihre Vorräume. Kein Ange blieb trockn, bei bcr
iunigen geistvollen Anrede des Hrn, Domherrn (5eppc.
Dns reich assistirlc Hechamt wurde zclcbrirt vom Hrn,
Dechant nud Domlicrrn, mit Begleitung einer lreffli»
chcn Cbormusik, gelcilct von, ausgezeichneten Muster̂
lehrcr Herrn Ucdcl. Nührcnd war dcr Anblick dcr
Kommunikaiitcn währcnd des Hochamles — cine gauze
Generation, aus den drei Jubelpaaren, ibren Enkel,,
»nd Äiudcrn bestehend, eine Generation, auf welche
die wohl bethcillcn Pfnrrarmcn huuderfacheu Segen
herabflehte», Ei» gemcinschaftüchcs Frühstück für alle
Gäste, beigestellt uon dein Herr» Dechant Osppe, ei»
großes Festmal bei dc» A Jubelpaaren, beschloß den
unvergrßiichc» Tag. — Wie sehr bei uns Hoch und
Nieder, auch die schlichten treuen Dienste des of! so
»»dankbar gelohnte» Echulstandes cbre, gali dcr <!).
Iäuncr im Pfarrorle S>. Peter nächst Mmb»rg ei,
nen neuen Beweis. Dcr uerdicustvuUe greise Schul«
meistcr. Herr Malhias Paueu, nmrde zu Grabe gĉ
trage». Der Krcisoechan! i'on Marbnrg. Hr. Pichler.
selbst führte den 5iond»ll uon sttbcn Priestern; der
Mailmrgcr Schuldircktor, Hr. Wicderbofer, mit neun
Lehrern aus der Umgebung und fwer zablloscu Mc»>
schenmenge folgten deui Leichcnzugc eines Mannes,
dem Tausende die Grundlage ihrer Nildung verdankten.

Oesterreich.
— Äns einer Kundmachung des f. k. Provinzia!-

Dclegalcn von Lodi und Crema geht heruor. daß
Ihre l. k. Majestäten am 10, d. M. i» Lodi erwar<
tet worden sind.

Gleich den andern Städte» dcö Iombardisch>vc>
nctianischcn Königreichs hat auch dic Stadt Varese
auf Anlaß dcr uon Sr. l. l. Apostolischen Majcstät
ueiliehcnen Amnestie eine Dank- und Loya!i,ätsadresse
au die Stufen des Thrones gclangen lassen.

— Se. Majestät dcr Kaiser hat das auch von
der Municipalkougrcgation untcrzcichuctc Gesuch dcr
Haüdelskammer in Vcrona um Bewilligung zur Orga>
nisation zweier höher» Klassen in der dortigen Ncal>
schulc huldvoll entgegengenommen.

Sc, Exzellenz dcr Hcrr Gcncralgouvcrneur des
lonib.'vcnclianischcn Königreichs, FM, Graf Nadehly,
bat dem polilischeu Flüchtling Carlo Mainoui ?ic
strafiose Nückkcbr in die k. k. österreichischen Staaten
»no die Wiedcrznlassuug zur österreichischen Staats-
biugcrschasi beivilligt.

W i e n , <4. Febiuar. Dcr Zudrang zn dem
im Jahre !8i>2 gestifutü! Gescllciwerci» ist so groß,
daß die beideu Lolaliläien in Gnmpendorf und iu
der Leovoldstadt für die Zahl der zur Aufnahme sich
meldenden Gesellen bei Wcücm üichl mehr ausreichen,
nnd dcr Verein sich gcnölliigl sieht, dic Aufuahoic
bis auf Wcitercs ciuzuslcllcu. I » dicser Nolhlagc
fand sich dcr Vcr.in zu dem Beschlusse bestimmt, für
!c» Gcscllmrcin iu Wir» cin cigencs Gcscllenhaus
!,u errichten, das, einfach und ohne Prunk. einFa
milienhaus sein soll für Tausende von braven, zu
Einer Familie aus dcu verschiedensten Genossen uud
Nationalitäten geciniglen HaudweiksgeseUe», Der
Vorstand des katholischen Gescllenvercins, Hcrr Dr,
Anton Gruscha. Domprcdigcr zu St, Stcfan, iren^
del sich nun in einen, Aufruf an den Wohllhäligkeits-
sinn der Stadt Wien.

— Se. Maj. dcr „caiscr Fcrdinand hc,ben dem
Spitalc der barmherzigen Brüder in Prag auch im
hcurigcn Jahre wieder ciuen Untcrslnt/nugsbcürag
uon üON fi. zuzuwenden uud deu Abbrändlern iu
Miletin 4l>0 fl, zu spenden grruht.

— Das adelige Benediktiner > Nl'inienstifl am
Nomieuberg bei Salzburg hat a», ^ . d. M, mit
Einstimmigkeit scinc bisherige, Priori» Frau 51. Adcl>

gundis Thalma»» zur Äebüssiu erwählt. Die Neu-
gcwähltc ist an, 3. Sept. 1822 ,» Lienz i „ der Ti-
roler Diözese Brilen geboren und legte am 3 Sept
l846 die Profeß ab.

— Die Kreditanstalt beabsichtigt dem Verneh-
me» nach eine Eingabe au das Ministerinn,, worin.-
1) in» Erlaubniß zur Sistirnng dcr wciteren Em;ah.
lungcn auf die Krcdilakticn und sämmtliche Eisen»
babnpapicrc, und 2) um die Zusage gebelcu wird:
daß bis zu einem uäher zu bestimm enden Zeitpunkt
keine Konzession zu irgend einem bedeutenden, die
Kapitalkraft des Lande« unmittclbar oder selbst mit-
telbar durch Betheiligung des Auslandes iu Anspruch
nehmenden Akliennuternchmungcu mehr ertheilt werde.

Deutschland.
Das durch die Bekanntmachu»g vom ?>0 Tc-

zcmber v. I . a»gcord»c!c Verbot dcr Ausfudr von
Pferde» iibcr die äußer? Zollgrenze ist i» Preußen
dergestalt wieder mifgchol'c». daß cs mit dem 16 d
M, außer Wirksamkeit tritt.

Am 1 l . d. M. crhciltc Sc, Majestät der Kö>
>ng vo» Preuße» dem rnssischen Gcsnndle» Freiherr»
v. Vr»n»ow eine Audienz und nabni aus dessen
Händen sciue 5treditive entgegen, worauf auch Ihre
M. die Königin den Herr» Gesandte» empfing.

I n der Budget. Kommission des preußischen Al"
gesldnetcnhauses am 9, o, M. wurde mitgelheilt. daß
wegen Anstellung ciueö katholische» Bischofs bei der
Armee Verhandlungen mit Rom im Gange seien und
voraussichtlich zu einem Resultat führe» würden,

K a r l s r u h e , IN. Februar. Nachdem Se,
k, Hoheit der Großherzog vo» Sr, l, k. Apostolischen
Majestät zum Oberst »Inhaber des l. k. österreichischen
Infanterie. Regiments Nr. 5N ernannt worden sind,
hat cine Deputation des Offizierkorps der i» Rastndt
garuisouiienden österreichischen Trappe» Sr, k Hoheit
chre lhifulchtsroUe» Glückwüiischc ,» dieser Omen.
»ung dargebracht.

Schweiz.
Ma» schreibt der ^Schles. Ztg.« — >,nd zwar

i» Uebereinstimmung mit Pariser Mittheilunge» —
au« B e r l i n : es sci zwischen Prc»ßeu und de»
Großmächte», als Unlcrzcichner» des Londoner Pro»
tokolls, eine diplomatische Vercinbaruna. jcl)t darüber
erfolgt, daß die Konfercnzc» zur Veilcgung der Ne»m>
burger Augclegeühci! i» Paris abgehalten werden
sollen. Ei» bestimmter Eröffmingslcrmin scheine noä,
nicht a»bera»mt zu sei», dagegen stehe aber fest. daß
zn de» Vcrhandlimgcn nicht besondere Kommissarien
ernannt, sonder» daß diese durch die Gesandten ge>
führt würdcn. Was tie mattncUe Lage der Angelt»
geiiheit betreffe, so hätten über diese leine Verabre»
dnnge» stattgefunden, außer den vertrauliche» Erör-
lernngeu mit Frankreich,

Italienische Staaten.
Die «Gazz. di Milano" schreibt:
„Wir erfahre» ans den Journale», daß der

Staatsa»walt i» Turi» die Beschlagnahme der gan-
ên Ausgabe ciucr Ode angeordnet I?at, die ei» gc»

wiss.r Giuseppe del Re zu Ed'en des hingcllchleicn
Milano verfaßt hat und welche eine Apolheose des
politische,' Meuchelmordes enthält. Indem dic subal-
pinischc Regierung '» ft'lchcr Wcise ihrer Pfiichl
nachlömml, solüc mau i» diesem Akte dc» Argmu
einer Thäügkeit zur Wiederherstellung d r̂ öffentlichen
Moral voraussehen, die von dc» Uebergriffen einer
Ionrnalist,k, deren Qnalifikation voi» Schicklichkcüs-
gsfühl nicht gestattet ist. täglich beleidigt wird Die
gegeniheiligc» Beispiele sind jedoch noch 'u zn frischem
Andenken, als daß man hoffen könnte, daß die am
n!aa,sr»dcr stehende» Männer in Picmont mit fe-
stem Willen an eine heilsame Besserung schreite» soll»
ten, und allzu ucn ist der Skandal vieler Blätter, die
sich nicht mit einer Apologie des calabresische» Mcu<
chelmorderö ocgiiüglen, sonder» sogar als Panegyriker
des Königsmorecs auftraten imd mit beispielloser Bru-
taütät selbst die Opfer bezeichneten. Die Vollstrecker der
piemonlcsischc» Gesehc schiene» eine Schändlichkeit
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»icht verstchcn zn wollen, dir dimcich!, um dc»
Stal l i'chcr jcde Rcgiernng z» brcchc», dic Solches
duldct«

Eine nene Version übcr das Ereiguiß z» Ma-
, tcrxr, worüber die ofsizicllcn Bläiter von Now nnd

Neapel noch iininer schivcigc», bringt dic Äiiailändcr
„Pi lancia" in folgsiider Korrespondenz ans N e a p e I,
:!!, Iänncr :

„ Ich erfahre hcnte, daß auch in Matcra^—wie
in Paris — cin zweiter Schurkenstreich gcgc» dic
kirchliche Autorität ausgeführt loiirde. Der hochwür-
digssc Erzbischof jcncr Diöccse machte cinc Ausfahrt
im Wagcii und wurde von ci^ci» Priester angcfallcu,
welcher nail! il'»> aus cincr Flinte schoßt aber der
Zufal l wollte es, daß dcr zur Scite des Bischofs be-
findliche Sekretär von der 5^ugcl gttroffc» uud gê
tödtet u.'urdc. Als dcr Mörder gcwabr wurde, daß
sein Schuß fcdlging, griff cr dcn Bischof u>lt dcr
l'lankcn Waffe an, er winde aber uon dcm herbci>
ströineüde» Voice gehindert, ein zwciics Verbrechen
zu bcgchcn,"

Das Journal , / /Aucn i r de Nice" bringt die
Notiz, die achte Kompagnie der N i z z a c r National-
garde sci aufgelöst word'cu, wcil sie bci dcr Neuuc,
welche dcr König abhiclt. total fehltc!

Aus P a l e r m o . 28, Iannar , wird bcrichtct:
Am Mend vor Neujahr wurde dcr hiesig Polizei-
Direktor Maniscalco in der Nätic des Parlamcntspa>
lastes von einem dolchbcwaffnctcn Individuum ange-
fallen und würde unbedingt znm Opfer dieses Anfal-
les geworden sein, wenn nicht der Attentant beim
wohibercchncten Sprunge uicht ansgegliüe» und zu
den Füße» des Herrn Mauiscalco uicdergcsiürzt wäre;
Letzterer wich zurück und zog seincn Stockdcgc», zu
gleicher Zeit eilten mehrere geheime Polizei-Agenten
herbei, worauf der Attentaiil eiligst ro» danncn floh,
ohnc daß es den Verfolgern gelungen ivärc, seiner
habhaft zu werden.

Am Morgen des 2, Iannar fand man dicht hin-
lcr dem Uniucrsilätsgebäudc die Leiche eines subalter-
nen Polizeibcarnten, in ihrem Nacken cincn Do!ch und
ucl'cn ihr cin Zcttelchcn mit dcn Worten: „Gegen-
rcchnung Nr. 1 für die erschossenen Freiheitskämpfer,"
I n Ccfalu sind zivei politische Feinde, des hi»gcrichtc-
ten Varcm Ventiucuga, in Chinsa cin Gemeindcrath
und in Trapani ein Mitglied des donigcn Gerichts-
hofes mcuchclmörderisch aiigefailen, die beiden Erst,
genannte» getödtct, die beiden Letzter,! schwcr ucrwu»,
dct wovdcti. Hierorts haben fast alle Bcisiycr des
Kriegsgerichts Drohbriefe crdaltc» und gestern Mittag
ward cin hiesigcr Varbicr, lvclchcr i,n Rnfc stand,
Spiou dcr Regierung zu sein, in seinem eigenen Zim>
mer, inmitten scincr Famil ie, uo» cinem Hchlächicr
niedergestoßen. ( " ^ ^ g . )

Aus N e a p e l , vom U. wird gemeldet: Gelter»
wiederholte Signora Adelaide Ziistori znni fünften Male
die Pheora. Das Tbeater war i» allcn seinen Näu-
ine» gefüllt, und die Anfnahme wie gewöhnlich cn>
thusiastisch. Am Schlüsse dcs ^. Aktes wurde dic Ni-
stori, als sie hinstürzen sollie. von einem Schwindel
ergriffen; sie fiel auf dic Campen, zerschmetterte fünf
derselben und trug ei>c tiefe Wundc am Oberarm
davon. Sowohl auf dcr Vühnc als uuter den Z»>
schönern einstand dic größte Verwirrung. DieNistori
mußte in iyr Zinnncr gebracht werden, und während
zwei Aerzte die Wunde nntcrsnchten, harrten die Zn-
schancr ängstlich dcr Nachricht über das Befinden der
Künstlerin. Dcr Graf von Syrakus war cincr dcr
ersten, welche sich nm sie beschäftigten. Die Wnude
ist ohne Gefahr und wird binnen zwei Tagen vollkom»
men geheilt sein. ^ (Tr . Ztg.)

Frankreich.
P a r i s , 9. Fcbruar. Die Mandate für die

icftigm Mitglieder des g^sitzgebendc» Körpers erlösche»
bekanntlich >»i! dem Ablaufe Der bevorstehenden Scs-
sio». die nicht über den M a i hinaus dauern sal!. Tic
ncuen Deputirtenwahlen werden angeblich im I n l i
stattfinde!!. , ^ , , . , .

Das dießjäbrige Unterbleiben der Iandwirlu,chan-
liä'en Ansstellung wird hauptsächlich finanziellen Grün-
den zugcschricben. da l'ei der vorjäbrigen Anssttllnng
dic dafür bewilligten Kredite »m ctwa 1 ,- Mi.l io»
Jr . ndcrschriücn wurden.

Dcr Vüdhauer Namus hat cine Marmorbusts
des Erzbischofö Sibonr vollendet, die täglich Hunderte
von Bcsnchcrn seinem Atclicr zuführt. Dcr Prälat
hatt? wenige Tage vor seinem Tooc dem Künstler
gesessen, dem anch vergönnt wnrde. noch die Züge der
deiche nach dem Tode zn stndircn.

Nach dcr „Patr ie" schaßt man den Ertrag dcr
Steuer auf Akncn :c,, die in einem der Kapitel des
Eümahmc-Bndgcls für i838 fignriit auf l 7 Mil l io-
nen, <3s scheint gewiß, daß dcr gcsctzgcbende Körper
sich in der nächsten Scssion »der diese Neuerung ans-
zusprechc» habm iviro und daß die Sttncr vo,n 1,
Jänner ^838 ab erhoben wcrocn kaun.

Die Angelegenheit dcr D o n a »fürstenthümcr
nimmt in Folge des bekannten „Momteni" .Anikels
vor allen übugln politische» Fragen das allgcmcine
Iütevessc i» Aüspruch. I n der Sißnng des cngüsche»

Oberl!a»ses vom !>. Febrnar ivar diesclbc Gegenstand,
einer Iiuclpcllatio» dcs .̂'oro Vyudbnrst, welche der
Minister dcr auswärtigen Ailgclcgcnheiicn, !̂ o>d (5Ia^
rcndon, dabin bcanüuortete, daß der betreffende Ar,
tilcl dcs offizicllci, französtschcn Ionrnals die größic
Ucbnraschnng crrcgt babc. ^ord Clarendon crklärte
ferncr, dcr die Divans ciubcrnfeiidc Fcrnian des
Snllans s>i in dc»> Si in i l z» intcrpretirc», daß cr
zwar oie Dislusno» dcr Frage hinsichtlich dcr Verei-
nigung dcr Fürsniul'ümci geslane, aber »nr »»tcr
Vorbehalt der So»veränctätsrcchtc dcr Pforie,

Dic «Morning Post" dcnicnlirt »»»»ichr aus-
drücklich dic von der „Independence Beige" gebrachte
Nachricht, daß ^oro Cowlci,) und Baron Hnboer r>o>n
Grafen Nalcwski Erklärungen wegcn des „Monitenr"-
Artikclö verlangt hatten.

Dasselbe Blatt cnchält einen Artikel, in wclchcm
es die Anvcinandersctznng dcs Pariser „Monitcnr",
daß eine Vcrcinigung dcr Do»anfürslcn!hü»!cr wün-
fchc»swerth sei, bekänipst n»d darznthnn sucht, daß
eine solche Vereinigung jene Länder in Wahrheit zu
cincr russischen Provinz inachcn würde.

Nichtsdestoweniger ist die Frage der Do»a»fnr-
stcnthnmcr dcr Gege»sta»d wichtiger Vcrhaüdlnngcn
iin Kabi»ct dcr Tiülerie». Dcr erste Sclrclär der
französische» GcsaiidlschafI bci dcr Pforte ist daselbst
angekommen, und zwar, wie der «Köln. Z tg , " g»
schricbcn wiro. in eincr sehr wichtigen Mission von
Seilen dcs Herr» v. Thmivcncl. Graf Nalewski
führte den Grafe» Segnr sclbst z»m Kaiser, »lit dem
dcr junge Diplomat eine lange Konferc»; haüc. Es
heißt, daß der Auftrag des Grafc» Scg»r sich anf
die Org^üisatio» der Donanfinsteüthümer beziehe, u»d
auch die foriwähreno hcrauöfordcrnde Haünng des
eugüschcn Gcsandtc» in Nonstautinopcl soll Hcrin u,
Thonucnel vcranlaßt habe,!, bei den.i Kaiser Be-
schwerde z» führcn, Ncnig GllNibc» invcß möchtc
das in Paris verbreitete Ocrücht vcrdicucn. der fran-
zösischc Gcsandte bei dcr otiomanischcn Pforie »lache
sciuer Ncgierimg Hoffl,u»g, den Diva» nntcr gcwisscn
Voranesemingcn für die Vcrcinignng dt» Donaufür-
slcnihüincr gewi»nen z» können.

Die halboffiziclle» Organe dcr französischen Re.
giernng fahren fort , für das Unionöprojckt z» plädi.
rcn. Der ^Constitutionnel" bringt eine» Ariikel des
Herrn v, Eesana, in wclchcm, >»> Widcrsprnch mi!
dcr Vcrsichcr»»a dcr „Morning Post", nnr Frankreich
sci dcr Union günstig, die Bchanptnng al,fges!clll
w i l d , Nnßland, Sardinien »nd Prclißci, scicn cbcn-
falls cnlschlosscu, für dic Vcrcinignng dcr Finstcn-
tyümer zu vülire».

Auch das „Pays" antwortct auf de» Artikel dcr
»Moni in^ Post" von: lemen Samstag und fi»det,
daß cs bis jet)! keincswegs sichrr sci, daß dic Ver>
ci»ignn>! der Fürstcnthnmer die Majorität ci/gc» sich
habe. Die Macht, die dcn Ansschlag gebe» werde,
sei Picmont. (?) Ucbcr dcsscn Anftrclen iü dicscr A»>
gelsgcubci! lasse sich »och ,,ich!s mit Bcstlmmldeit sags».

Französische Vlattcr bringe» folgende telegrapbi-
sche Dcpcsche: „ M a r s e i l l e , 7, Februar, Die Union
dcr Donanfürstcnlbnnn'r gewinnt an Buden, sic wird
durch die Majori iät der Divans dcr Mo!do-Walac!>cn
genchmigl wnden; dic Pforte begnügt sich gcgc»war>
tig damit, dic Er»ennu»g eines frcmdc» Fürsten zur
Ncgicrung der verci»ig!cn Fürstcnlhümer von sich zu
weisen,"

Diese Depesche ist offrubar ciner ,c»er zahlrei-
chen Korrespondenzen ent»o,!n»cn. welche in P.ra
»ach dcn sich stcts widersprechenden Salongcrüchicn
a»gcf.rügl nnd in dic Welt gcschlcndcit wcrdc».

Großbritannien.
L o » d o n . 9. Februar. Dic von der Ncgierung

in Anssicht geiiclllc», die Fcindscligkcücn vor Canto»
bctrcsscndcn Papicrc sind jcht in Form eines 2^l>
Scitcn starken Vwnbnchcs vcröffciüüchi worden. Man
ftndct dann Depeschen von S i r Jodn Vowring a»
i,'ord Clarendoi', »nd Admiral Seymour's Berichte an
oie Admiralität, ferner die betreffende Korrespondenz
Si r I . Bowring's, Admiral Seymour's »nd Ko^snl
Parke's mit de» chmesischcn Behörden, endlich nebst
andcrcn, schon bekannte» Schriftstück,-» nnd Brilagc»,
cinc» Anhang, cnlhallcnd jene Dokumente ans dem
Jahre 1848, p,c r>as Rccht br,tischer Uuicrthancn,
cincn nngehindcrtc» Vcrkchr mit Canton zu uuterhal.
ten, nachweisen. Die wcs/Mlichstn! Schriftstücke die»
ses Blanbnchcs sind im Laufe dcr leyte» Woche be-
kannt gcwordcn. Klar erstchilich ist ans ihnen das
Gi»s,^daß dic c»glische Regierung, in idrc» Depeschen
an S i r I , Bowring sowohl wie an Admiral Scy>
,no»r, sich mit il'ren Maßrcgcl» gegen die chiiüsüchc»
Vebördl» nachträglich vollkomme» ciiwcrstanden er-
klärt hat,

Oin Veleg für die Bchauptung, daß die Negic-
rung einstiucilen dcn Gedanke» anfgcgeben babe, cine
»cue Ekpeüition zur Anfsnchmig uo» S i r I Franklin
nach dcm Polarmccr zn entsenden, ist c!» vor im»i>
gen Tagcn veröffentlichter Brief von Lady Franklin
an Loro Palmcrston, in dem sie sich anbcischig niacht,
ei» Schiff a»f cigcnc Koste» a»sznrüste», u»o die

Rsgicrnng i» sehr eindringlicher Wcise biltct. ibr >»!»>
dcslcns mit de», einer Regierung allein zn Gcbotc
stehend?» Hilfsmitteln an die Hand zn geben.

Beachtenswert!' ill ei»e vo» Lord Bcniers vor-
gclegle Statistik der Verbreche». I n de» fü»f Jahren
vor 183i>, bemerkte cr, bat dic Gesammtzahl der vor
Gericht gestellte» Misscibäter zwar abgcnonnncn, da-
gc^en ist jc»e dcr schwcrcn Vcrgchen größer als früher.
Es babcn näinlich in diese,» Zcitranm zngcnoüimcn:
die Tödtnngcn um 2 l pCt.; Nänbcrcic» nnd Dicb>
stählc nut Gcwalt um 21 pCt,; Dicbstähle i» bc-
wohnten Hänscrn um !w pCt,;'Dicbstähle qege» Per>
soncii nm 12 pCt,; Fälschungen n>» 2<) >)Ct.

Mr , Cobden scheint sich »och immcr von, öffcn!-
liche» Leben entfernt haltcn zu wollen. Selbst einem
Meeting über die Volkscrzichnngöfragc, das am Frei-
tag i» Manchester gehalten wurde. bat er nicht bei»
gewobn!, obglcich cr schriftlich seinc Synipaihic für
die Bewegung und dcn Entschluß aussprach, dcr Sachc
im Parlament seine wärmste Unterstützung zn schenken.
Von Lord Stanley lief ei» ähi'liches Schreibe» ei»,
und S i r Jolm Pakiügto» , der Ha»ptreo»cr dcs
Abcnds, erklärte sich bereit, mit Mr . Oobden anf die»
scm Gcbict hcrzlich zn kooperire».

S i r Robert Pccl blcibt, wie dcr „Advcrliscr"
wisse» wi l ! , a»f scinem Pusten in dcr Atmiral i lät ,
,,»,»ß sich aber verbindlich mache», keine unziemlichen
Schwanke mehr c<»'»>» pudli^c, znm Besten z» geben.

Mnßlaud.
H e l s i » f o r s . 26. Jänner. Dcr Kaiser hat für

die dnrch den vorjährigen Mißwachs in dcn nördli-
chen Lchc» Finnlands Nothleidcnden 1N,<Ml> R. S ,
übcrsandt. Eine in S t , Petersburg angestellte Sam»,,
lnng hat 27,7i'i.'i M, S , sworuntcr Paul Dcmidoff
»,it l!ON0, I , A, Iakowlcff mit 1N.00N, Sticglitz
»ut Ü000 N, S , fignriren) eingebracht. Bis jetzt
nnd >» Allem, die liicsige Sa»n»lnng mitgerechnet,
^9,343 N, S . <>li Kopckcn eingegangen; doch dauern
die Sammlnngc», Theater-Vorstellungen, Konzerte
», s. w. z» diesen, Zwecke fort.

Die nciisstcn schwedischen Vlätter (uo»l Ende
Jännei) cntwcrfcn cin schaudcreregcndcs Bild vo» dcr
Notb i» einem großen Tbeile Finnlands. Geldunttr»
stütznngcn reiche» »ichl ans, vielmehr fehlt cs beso»>
ders an Getreide,

Asien.
Das „PayZ« enthält folgende Mitthci lnng:
„Mm> ucrsichert. daß »ach den letzte» N.ichrich-

ans China die Repräsentanten aller Mächte, mit Aus»
»abme der Vereinigte» Stanten, ihre Äculralitäts'
crklärnng Betreffs der Ca»to»cr Angelegenheit auf«
recht crbaltc» haben. Es scheint, daß die öffeütliche
Mcinnng, obgleich si? das Anftretc» des Vizckönigs
uon Canton tadelte, »nd die Gerechtigkeit der engli-
sehe» Peschwerden ancrkcnnt, vor Begin» dcr Feindselig'
kcitc» sich dahin anssprach, daß der Pla» des Admi-
rals Seymonr dc» Hof uon Peking zu keine» Kcm>
zrfsioncn beivegen »»0 c!» trauriges Nesnltat für de»
europäischen Handc! haben wcrde. Seit dc» Fcind-
scligkeitt» ist diese Meinung vollkomme» gerechtfertigt
worden,"

Tagsueuiftkeiten.
— Anf Vcranstallnng des boben k, k. Marin,'-

Oberkommando's und im Einucrnclnucn mil dcm I>,
k. k, Handelsministerium wird anf S r . Majestät Kor»
vetie „Karol ina", welche dcm»ächst eine tran'atlanti '
sche Reise nnd zwar bis nach Rio Janeiro in Be-
gleitung der k. f. Fregatte „Novara" »»lernehmc!',
uo» da aber nach Umständen entweder in Begleitung
dcr gcdachtc» Fregatte odcr sclbstständig mchrcrc
Punkte der östlichen Küste uo» Südamerika bis gege»
G,ip Hor» besnchen, n»d sodmm >vicd<r nach Europa
ziirückkchrc» soll, einem Handcls- »nd Indnstricagcntcn
Unterkunft eingeräumt werden.

Die Aufgabe desselben würde es sci», die trans-
atlantische» Märkic nach allen Richtungen bin kenne»
zn Icrncn, dasclbst auf die östcrrcichifchc» Erze»g»isse
durch Vorzeigung vo» Muster», Prcisco»ra»!s nnd
dergleichen anfnierksam z» machci' . Handelsvcrbi»'
du»ge» z» ucrcinbare» oder anznbabncn und da»»
in wcitcrcr Folge dic Ergebnisse seiner Wahruchmn»'
gen »üd scincr Tt'ätigkcit nüt den geeignete» A»'
träge» zur Keiültniß dcr b. Negicrnng zn bringn,.

Bewerber, welche »cbst de» zur Reise aus ei'
»em k. k, Kriegsschiffe »ncntbchrlichcn persönlichen 6>'
gcnschaftrn c>ne der Wichtigkeit der Aufgabe a»gl>
mcsscne praktische »nd theoretische Fachdild»»g besitz"'
»nd in jcdcr Beziehung das erforderliche Vertrag»
verdienen, ivcrden eingeladen, sich bei der BöN^'
Deputation in Tricst z» melde» nnd g!cichzli>^
die Bedingungen zu bezeichne», imtcr denen dicselb^-
geneigt wäre», sich dcr erwähnte» Elpcditio» an;»'
schlicße». .

I Von c!»em jungc» Manne aiis Stcicrmari^
sich in Wie» aitfhält,' gehl dcr „Oestcrr. ? i ' ' ^ " ,,,,„
Schriftstück zu, i» welchem cr ucrsichcrt, daß cs
»ach vielfachen Vcrsnchc» gelungen, ein LnftschM <
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zustellen, das a»c» Anforderungen der Stcncrbarleii
entspreche, das zu lenken sei, wie ei» Fahrzeug auf
dcm Wasser, Seine Mittel haben sich, wie er sagt,
durch seine zahlreichen Elperimente erschöpft. und da
es sich »u» darum bandelt, cinen Versuch im Großcu
anzustellc», fehle» ihm die nöthigen Kräfte, Vci dc»>
Interesse, welches sich theoretisch i,nd praktisch an ei»
vollkommen lenkbares Luftschiff knüpft, durste sich viel'
leicht ei» Freund der Wisstüschaft findeu, der dem
junge» Erfinder unter die Arme greift.

I Vor Kurzem ist iu I g l a u ein Vricf ange-
kommen, den ciu Mitglied des Gescllcnvcrcins von
Rom gcschricbcn. Derselbe ucrlicß Ig lau im vorigen
Sommer und ging uach Klagcufurt, wo er Arbeit
fand u»d fleißig de» Vcrcin besuchte. Auf ein M a l
erwacht iu ihm eine große Sehnsucht, No»! und den
!), Vater zu sehen, so daß er derselben uicht zu wider»
stehen uermochte und sich auf den Weg machte. Er hatte
dnö Glück, S r . Heiligkeit durch den Fürsten Hohcn>
lohe uorgestcllt zu werden uud deu Apostolische»
Segen z» erhalte». Auch wurde er von S r Heilig-
keit »lit einem iu Silber eingefaßten Rosenkranz be-
schenkt , an welche»! sich cinc Medaille mit dein Por-
träte des h. Vaters befindet, Vci Ucbcrrcichnng die-
ses Gcschcuks sagte der h, Vater: ,,Dic Gescllcu-
vcrcinc des katholischen Deutschlands machen mir
uiele Freude!" (Neue Zeit.)

> Am 30. u, M , starb in Graz der k, k, M i -
nisterialrath Herr Franz X. S p u r n y , jubil. k. k.
Finanz Landcsdircklor für Slcicrma>k, Kärutcn :c„
ei» um die Monarchie vieluerdicntcr Mann, Er war
am 19. Ma i 1790 zu Kronstadt in Vöhmcn in keines-
ivegs glänzende» Verhältnisse» geboren (sein Vater
war Grenzzollamtsausscher), trat nach zurückgelegte»
Studie» in den Staatsdienst »nd wußte sich hier in
einer ehrenvollen Laufbahn durch unermüdliche Thl^
tigkeit nnd Pfiichttrcuc so nützlich zn machcn, daß
seine hohcn Vcrdienstc vou Sr . Majestät mit dem
Orden der eiserne« Krone dritter Klasse und dem
Koiuthurkrcuz des Franz Iosepb-Ordens belohnt würd.'».

(Grazer Ztg.)
! I n einer der letzte» Sitzungen dcö Hamburger

naturimssenschaftliehen Vercincl gedachte der Vurtra-
qende "er Veuinhunqe» des französischen Zoologe»
Gucri» Mencoillc, für dic Einführung zweier neuer
Seidenraupe»'. des Uomd^x I'ui »>fi aus Ghiua und
des !i<»nl,>x ^I^Iil!» aus Bengale». Mtnevillc füt-
tcrlc die Naupcu ii,it gewöhnliche» Eichcublätter»;
sie verpuppte» sich nach fünfmaliger Häutung iu Eo-
cons, die zchn Ma l so viel Scioe, wie die des ge>
wohnliche,! Seidenspinners geben; der einfache Faden
ist vier bis sü»f Mal so dick »,>o sechs I'is siebe»
Ma l so fest wie der (ioconfade» vo» ljs»»I^x ü,<» i ;
er hat schonn, Glanz u»d nimmt oie F.irbe» gut an.

I Dcr baiciischc 2ch,,llchrcr Ascher! ha! ein neues
Drama! „Caligula's Too" gedichtet, das er aber
wahrscheinlich nicht nach Wien senden dürfte.

> Die Angelegenheit ocs Wiener Umversttätsgc»
bäudes ist in Liesen Tagen definitiv c»tjchiedc» wor-
den. Der Ban wir!) in rem von den Glacisgcbäu-
den der Alservorstadt gebildete» Dreieck vor dem
Schottcnlborc ausgeführt »verden, so daß der eine
Flügel bis znr Währingersttaße, der auocrc bis zur
Hauptstraße der Alscroorstadt reicht »nd die jetzige»
Vorstadtfrontc» am Glacis gedeckt werden. Beide
Flügel weiden die Schenke! eines gegen die Stadt
offenen Trci-cks bilrcn, in der Richtung des S c h e u t
nnd weiter stadtwäris anf der Esplanade sollte dic
Voiiokirche mit der Fromc gegen das Schoiicnlhor
z» stehen koiun'cü. Das neue Gebäude wird hi»>ei>
chcuden Na»m fasse», um die >nit der Hochschule Wicno
! i ! Verbindung stehenden Hilftanstaltc» gröötenlbcili^
a» li»e»i Punkte zu vereinign,. So weide» die Uni-
Unsiiatöbibliothek. gegcnwärlig am Dominikancrplatz.
d>is chenusche Laboratoriu»,, jetzt im Theresia,,um, uud
das physikalische Iusl i t»! . derzeit in der Vorstadt Land-
slraße, künftighin innerhalb des Unwersnälsgsbäudes
ihren Platz finden.

j Der'weltberühmte» Bcncdiktin.r > Al'tci Mo»tc
Casino (Neapll) ist im verlaufene!! Monat arg von
linen, Orkan zugesetzt worden. Sieben Stunden hi»'
^urch erschültertc der Sturm zur Nachtzeit die groß-
"Niglü Gebäude, so daß dic Bewohner mit jedem

' ^»genblickc ihre» Einsturz bcfülchlcten. An der West-
>>»!> Südsciie soll kein Fenster unversehrt geblieben
! "» , Valkonc wurden niedcrgeschleuderl, Thüre» aus
A " , , Angeln geworfen und fast alle Dächer zerstört-
" l c Mönche sinehtetcn sich in die Kirche. Aber selbst
" " gebelligter Stätte schienen sie nicht sichcr zn scin.
^ " groß.H Bogenfenster stürzte unter dcm Axdrangc
°es Slnrmes zusammen, der sofort alle dichter ans-
""cs. Ei» fürchterliches Krache» des Daches, ocm
«" !l"»siges Gepoltcr auf der Ueberwölbung der
""rchc f» i ,^^ mifchte sich in das Orknngchcul, wäh>
n'nd drr Donner tobte u»d unr die Bützc die wc>-
tc>' Räume der Kirche erleuchteten. Am Morgen er<
N"d es sich, i>B der Sturm fast alle Bleiplaitcn.
>c das Kirchl>i,d„ch bilden, sortgerissen und auch das

^ I l ^ ^ ^ i ^ u t b e i l s ni^erarschlcudcr, l,,,tte. Tau.

scndiührige Eichc», die nahe bei der Abtei prangten,
lagen entwurzelt zu Vodeu. Der Schaden, den der
Sturm an den Klostcrgebäudeu und der Kirche angc>
richtet hat, soll sehr bedeutend sein,

^ Die athcnicusische Presse bringt eine Uebersicht der
großmüthigen Geschenke des in Moskau lebenden Grie>
chen Vcrnadakis, ans welcher wir Nachstehendes cnt>
nebmen i Er schenkte an das Mädchen »Waisenhaus
„Amalio»« dic Summe vou 200.000 Si!ber>NubeI,
für dc» Druck griechischer Schriften 200.000 S.-N.,
für dic Errichtung cincs griechischen Museums 200.000
S,-R,, als Stipendium für ciücu jnngcu Beruadali
auf einer europäischcn Universität 4000 S . 'R , , für
cine arme Familie i» Athen 1000 S.<R,, n»d für
einen hcrabgckommencn Verwandten i» Athen >>000
Silber^Nnbel. (Tr.Ztg.)

^ Wie den >,?<«!'. ?>«<,v.« von K.nlstadt ans ge-
schrieben wi rd , beabsichtigt Herr Georg Vadovinac
allüier in der Druckerei des Herrn I . N. Prettner ein
Ionrunl für Handel, Gewerbe und Industrie unter
de»> T i te l : „Allgemeine Zeitschrift für die Interesse»
Kroatiens, Slavoniens uno dcr Militärgrcuzc" her>
ciuszugebc».

! Ei» kolossales Kompliment machte dcr bekannte
amerikanische Reisende Äayard Taylor Hcrrn A. von
Humboldt. Als er sich nach einem Vcsuchc vou dem
berühmten Gelehrten verabschiedete, sagte dcr Letztere
z» ihm i »Sie sind viel gereist nnd haben viele
Ruinen gesehen, jetzt haben sie cinc mehr gesehen."
-— „Kcinc Ruine," antwortete Taylor, „sondern cinc
Pyramide!" wenn man irgend cinc» Menschen mit
cincm dieser ungchcncrn Vauwerlc vergleiche» kaun,
so ist das bci Humboldt der F a l l !

Telegraphische Depeschen.
T u r i n , !A. Februar. Die Depntittcnkammcr

hat iu gestriger Sitzung das Untcrrichtsgesetz mich
dem EnNvmfc des Ministers i'anza »ach 2Aiägiger
Diskussion mit 7U gege» ä^ Stimme» vomt.

P a r i s , <i!, Febinor. Dcr heutige „Moni-
<enr" cnihält einen Arlikcl über daö Verwarnungs-
syste»!. Nach demselben wäre die Suspension »ach
zwei Warnungen nicht unumgänglich nothwendig. Die
Regierung weide das Prcßgejetz mit Mäßigung an-
wenden u»o »iir dcm Nachdrucke, womit dic Vcr>
warnungcu ertheilt wurden, Rechnung tragen.

MssenschllMsM.
I u dcr Sitzung dcr k. k. geographische» Gesell-

schaft vom 3. d. M . crwähütc dcr Präsident, Herr
Scktionsrath Haidingcr, eine rathsclliaftc Erscheinung,
wie sie demselben dcr Direktor der Sternwarte in
Kiemsmünster mittheilte. Der Schauplatz dcr Er>
scheinimg^ist die Spitze des große» P,icl, dicscö nach
den Mejiiuigcn dcs l . k. Katasters 7U44.72 F„st
hohcn Dolomilstockcö dcr wcstlich von Windischgarstcn
gclcgcuen Priel-Gruppe. Beobachter der Erscheinung
war dcr Herr Pfarrer Koch von Hiutcrstoocr, ein
großer Frcnnd dcr romantischcn Alpcnnatur, für das
Studium der Bomuik uamcutlich vou Sr . l. Hoh,
Erzherzog Ludwig gewonncu, dcr mehrmals von
Hinlcrstoder ans ( l832 Fuß Sechöhe nach Sr . k.
Hoheit Erzherzog Rainer), als cincm Hauptquartiere,
botanische Sammcl-EMrsioncu in der Umgcgcuo zu
machcn licbtc. An cincm vollkommen wolkenlos»
Inl i tagc, zur Zcii des Vollmondes, hatte Hr. Pfar-
rer Koch bcschlosscn, die Nacht auf dcr Spitzc des
großen Pricl znznoringc», das Schauspicl dcs Son>
ncnaiifgangs z» gciucßc» »nd sodann wieder zn sei-
nem hänslichcn Hcroc zurückzukchrc», Gauz ohne
Begleitung, ans wohlbekannten Pfaden trat er die
Wanderung an. Der Tag war heiß, daß mehrslnn'
oigc rasche Hinanstcigc» über dic bcsonders zerklüfletcu
rissigen, dcm Dachsteinkalkc angehörige» Kalkstein» und
Dolomitfclsen scbr eriuüdend. Bald trockneten dic
von der großen Anstrenguug dnrchnäßte» Kleidungs-
stücke i» der Abe»dso»»c. Der Sonneuuiitcrgaüg,
die Ruudsicht vo» der Höbe war herrlich. Ei» fru-
galcs M a l erfrischte die Kräftc. Herr Pfarrer Koch
erwartete iu feierlicher St immn»g, die Gedanken au
seinen Schöpfer, bei znnehmcndcr D,'mmcruug die
Ruhc dcr Nacht in dcr Stcinwüstc, hoch übcr dem
menschlichen Getriebe, in vollständiger Einsamkci, —
Doch, was war das? Ein Laut wie von einem
kleinen fallenden Stcinchen. Sollte das Gehör ge-
tänscht Iiaben. Darauf wieder vollkommene Sti l le.
Die Rnhe, Vorgängerin des Schlafes, gewinnt die
ObN'hand. — Horch, ein ähnlicher Lant s Wieder ist
die Ruhc unterbrochen, woher kann ein solcher nur
in jcncr wahrcn Stcinwüstc kommen? Die Auf-
merksamkeit ist rege, lieild untcrschcidct Herr Pfarrer
Koch wicdcr cin Knacken, scheinbar ziemlich nahe, ^ n n
wicder nach ciuigcr Zeit wic cnlfcrutcr. dann wicdcr
näbcr, rückwärts dcs überraschten Hörers, vor ihm,
:,ebc» ihm. Dazu das helle, aber doch ungenügende
Licht des Mondes. Immer mehr, je tiefer in die
Nacht, nimmt das Knacken übcrhand, es wild zu
eiueni wahren unheinilichcn Geknatter, als ob die

ganze Oberfläche in Vcwegung gerathen sollte; ein
wahrer Schauer l'ibcrläuft den Einsamen, der zwar
hört, aber nicht sieht, denn der Grund unter ihm.
und was ihn umgibt, ist es, worin es laut wird,
und der fort und fort aus dem Schlafe gestört, nach
cincr gänzlich schlaflosen Nacht endlich init frohem
Danke die aufgehende Sonuc begrüß! und das cr>
wachende rcge Lebe» dcr Natur. Das Licht gibt ihm
die gewohnte Sicherheit, und cr cilt hiuab zu sn„cr
Behausung, um den Pflichten seines Verufcs zu pfle-
gen. Aus sciuem eigenen Mnndc hatte Hcrr Dirck»
tor NcslhnDcr in Kremsmünster dic Schilderung der
räthsclhaftcn Erschciuung vernommen. Zur Erklä»
rung derselben glaubt Hcrr Haidinger annehmcn
zu dürfen, daß dic Tagcshitzc die sehr zcrklüftctcn
Dolomilfclscn nicht unmcrklich ausdehnt und dadurch
Klüfte, welche dieselben durchziehen, ucrcngt, während
die bedeutende nächtliche Abkühlung die festen, früher
erwärmten Theile wieder zusammenzieht und Spal-
ten nnd Klüfte erweitert, auch wohl ncuc hervorbringt.
Mau wciß abcr, daß cinc ganz geriugc Vcwegung,
untcrstützt von der Schwere eines etwa früher ein-
geklemmten Stcincheus, dicscs zum Falle» bringcn kann.
was dann leicht mit dem beobachteten Geräusch ver-
bunden ist. Ohne Zweifel hängt daher diese Erschei-
nung von „Naturstimmcu" in dcr Nacht auf dcm
großen Pricl mit cincr Bewegung der Kalksicinfclseii
zusammen, aber nicht uielc Personen werden Zcit und
Veranlassung finden, dcn großen Priel zn diesem
Zwcckc zn l'csteigeu, nnd cs dürftc wohl manches
Jahr vergehen, ohne daß die Verhältniffc hinlänglich
günstig wäre».

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i c st, 13. Februar. Kaffch veranlaßte leb-

hafte Thätigkeit, au wclcher sich die Spikulatio» hei
festem Prcisstandc bethciligtc; S t . Iago wnrdc höhcr
bezahlt. Gestoßener Zuckcr erfuhr ebenfalls eiuen klei-
nen Aufschlag nnd blieb zuletzt in sieigcudcr Richtung,
^ortc» für Raffinerien fcst. Pfeffer, Piment' und
Gewürznelke» schwach brhnuptet.. Vei amerikanischer
Baiimwolie wurdcn dcn Känfcru cinigc Diöcontozn-
gcständnisse bewilligt; Mako hingegen, welche beinahe
vergriffen ist, wurde merklich höher bezahlt/Gctrcide
ohne erheblichen Umsatz. Leinsaat crrcgtc fortwährend
Nachfrage. Zufuhr auf 1100 S t . Weizen und 490
St . Hafcr beschränkt. Korinthen lebhaft und gute
Sorten fcst. Nothc Rosinen preishaltend. Snltmii»
ucn bci beschränktem Umsatz fest, Sicilianische Wciü'
bccren ctwas uicdriger. Feigen von Smyrna und
Datteln schwach gehalten. Zitronen nnd Pomerauzeu
höher. Johannisbrot fcst. Mandeln haben etwas
nachgegeben. — Oc! andauernd flau. Spiritus in
Folgc höhcrcr Notirungcn ans Wien am Schlüsse
sowohl für prompte Waren nls auf Lieferung steif bc>
hauptct. Gummi hat auch diesc Woche bei reger
Spekulation ange^gen. Wolle beliebt »nd fcst. V!c!
und Stahl ctwas niedriger. Häute still aber prcis»
haltend. Krcuzbecreu schwach sschalten. Sardelle,!,
Hans, Knoppern fcst.

Drogiicn im Allgemeinen erfuhren während der
letzten vierzehn Tage keine nusentlichc Peränderung
nuo der Umsatz wahr ohne Belang. Alizzari wird
auf st. 2 9 — 3 ! Eipro nnd gricch., und ;n ss. 3ä
Vakir behanotet. Persischer Safflor fchlt uttd wird
zu st. 4Ü—48 gesucht. Etwa 100 F. englischer Alaun
erzielten ü '^—.>' ' , pr. Ztr. Terpentinöl l,ält sich auf
st. 26—27. Naffinirtcr Kampfcr findet zu ft. 8 2 —
8ü kcinc Käufer. Eine kleine Parthic Scnncsblätter
von Sennar wurde zn fl. 20 abgesetzt, zu welchem
Prcisc nc>ch Käufer vorhanden; alte, wovon etwa
3.',0 Eolli uorräthig, finde» selbst zn fl, 12 keine Al>-
nahme; »cue Mecca feblt. Gallus auf ss. «8—60
Aleppo nnd «7—38 Ier l i behauptet; istrinner ist spar»
lich vorhanden und wird auf 24—2i» gehalten. Von
Perlmuttcrschalc ist ein Vorratb von N0l) Ztr. am
Platzc und dürftc abschlage» , da die Fabrikanten in
Oesterreich versorgt sind und neue Zufuhren erwartet
werden. Soda Nilrat fest ! 0 ^ — > > , " K. Smyr-
uaer Opium wurden z» unbck. Preise» abgesctzt. Rici-
inisöl 41—43 rar und steigend. Steruanis fcst 11 ' , ^
— 12, Scamonea ssan, 8 ' / « " ^ ^ . l0U F, f,,^,^
Soda von 48 Grad crhielicn fl. 7—8. Naf f in i r ,^
Salpeter weichend. Weihrauch ohne Umsah lici 800
F. Vorrath. . . . . ( " ' . Ztg.)

(Hetreid - D«rch,ch«ttts -greise
,„ l!ai!'>ich an, ! ^, sscbi,,,ir 18.',7,

Gin Wiener Vtetzen «i«s.','re,ft ^,^i,,c.-

^ - ^ r ^ - ^ — ^ ^ 7 ^ ^ , . ^ . >l. kr. ft. l sr.

^ l M 5 4 5 .2

H'lbm.ch.. . . , ^ ' ' ^ I 3 4l!
Acv,!c . . . . __ -<
H>>'sc . . ^ ' ' ' ^ ' ^ " / _ 2 38
Heidln - ! — 2 4^
H«' " . . . . ' . ^ .' ^ ! ! 5« 2 —
K»f»ru^ 2 ^ 5 « 2 5 «

»1MW „

Drucl uno Verlag von I«s«nz v. Hticilnnayr ck F. Vnn'berg in 'Laibach. — Vcrannuoltüchcr Redakteur:"'F. Vaml 'er^



.̂  ,^ ? / >^
V ü r s e u l> e r i ch t

mis dcni Abcndblatte dcr östcrr. kais. Wiener Zeitunci,

Wien 14, Fclmmr. Mittags l Uhr.
Die Börse eröffnete in sehr animirter Stimmung, die sich

für Slaats-PaViere und Vank - Aktien auch bis ;,n» Schlüsse
»rhielt. Nur in dcn tonangebenden Spctulaticini-Vffckteu, Kre-
dit-Aktieu und Nordbahn trat im Laufe des Geschäfte« eine ( t i -
u>att>i!,g ein, die am Schlnffc abermals der singenden Tendenz
Play n-achte, West-, Theiß-, Orientbahn- »nd Staatseise, bahn-
gesellschafts-Altien behaupteten jedoch ohne nanihaftc Nariationcn
dc» höheren Kurs, Änch Dampfschiff-Aktien waren etwas
g<suchter.

Der momentane Stillstand dcr ungarische» uud galî ischcu
Grnndcntlasiuugs-Obli^alioücn erklärt sich dadurch, dau bereits
die ucucn ficbenbür îfchen Papiere aus den Älarkt komme«,

Dcrifcn und Komptanten wurden beiläufig wie gestern im
Preise gehalten, doch zeigte sich mehr Ware

Vloß London war elwas gespannter, blieb jedoch I N — I N / , .
National - Nnlchcn zu 5 ',, d? V. ̂ »7 7^
Anlthen v, I , l 85 l 6, L. zu 5'/» U2—!N
L°,nb. Venet, Nulehcn zu 5 V» "5 V; " W
Staotjschuldverschreibungcl, z» 5 ' / , «" ^ 8 ' ' '/,«

detto ^ „ ^'/. '/» 75 V. ^ 5 ' / .
>ett° „ ^ ' /„ «7-67 7.
>ett° » 3'/, 2l»V.-51
dctto » 2 7.°' . 42'/.-«
detto „ l ' / . l « ' / . " > 7

Ologgnitzer Oblig. m. Nilck,, „ 5 ' / , i»5>
Oebcnburger detto detto „ 5°/» »3
Peslhcr detto tetto „ 4°/» !N
Mailänder detto detto „ 4°/, N3 7,
Orundentl.-Oblig. N, Oest. „ 5'/» s?',,—d«

detto », Galizie», Ungarn >c, zu 5 V, 81—81 7i
dttt̂ o dcr übrigen Krou!. z» 5 '/« ^5 7, 8«

Vanko - Obligationen zu 2 7 , ' / . «̂ j -«!^! 7»
Lotterie»Anseheu v, I . >834 299-30»

dcüo ^ l»lj» !38-^»'7.
detto ., !85i zu 4 ' / . !>> ' / , ^ l ' / .

Vcmo Rentscheine >4 —l4 7̂

Galizischl Pfandbriefe zu ^ ' / . 80—8»
Nordbahu. Prior,. Oblig, zu ,^'/» 8«-8» 7,
Gloggnißcr detto „ 5 ' / . »2-82 7,
Dona» Dampfsch,'vb!ig'. „ 5 " / . 83 7 , - ? i
«lüyd detw (in Till'er) ., 5 V. Ul—92
3°/ , Priorität« Oblig, der Staats.'!«is<»bahn-

Gesellschaft zn 2?.', Frank« pr, Stuck ! ,7 l l «
?!llieu der Nationalbank >04i»-U>^6
ü ' / , Pfaudbriefc der Natioualbanl

,«monatliche »2 7. M ' / ,
,. Oestrrr. «redit.A»i!a!t Lss l 7, ~2U2 7,
„ N. Oeli. E«krmpt^Gls, ! 2 l - > 2 ! 7,

, „ Budwii«' kiuz < ^muuduer»
Oisenbahn 2M>-2»>2

„ „ «crdbahu 2^2 -2 !2 7,
, „ <Vt>>at«>iftnl> ^ts'Nschaft z«

WU Franks »!4- . ' i l ^7.
„ !2«»nallich, Küisolii^ ülisabelh'Vcihn zu

HU0 fl, init 3U »Ct. «inzahlun., l»2'/» ̂ >"2 7,
„ Tül>»N°rte»'atsche Vcrbintmigsb, ! l ! V, ^ l ! l ' / ,
„ Theiß'Äahn ^ ! 0 2 ' / . - ! 0 H ^

„ ,. Lomb.-Ve»et, Eisenbahn Wn - 2»i5> 7^
„ TrieNer Lose ! 0 l !(!> 7-

„ „ Do»ai'. >-T'^^ipischissfabrt^'
Wescü fchait 583-585

„ „ d.tt» >3, Emission ü x U - , 8 !
„ dc« Lloyd 4' i5-427
. der PeNher Kettenb^Gcsellschast 77 -7«
„ „ Wiener Damxsm'Gesellschaft 7«-??

„ Preßb, Tyrn, '«isenb. l . Einiff, 28-:!U
„ „ deito 2, Vmiss, m, Pncrit, 38-4>'

«stcrh^y i«, N, ?o,> 75 7, ?<!
Windischgratz ^ 23 23 7,
Waldftti» ^ 24 ' / . - 25
K,glevich ° 12 7 ' >2 7,
E,,!n> , 38»/ il<>
Wl, G«<?iH .. 38 7 . - 3 « 7°
Palff, „ 3« 7, - 4l>
Clary » z«^3»7.

Telegraphischer K u r s ' V e r i c h t

der Staatspapicre vum ̂ !6. Februar 1837.

GtaatHschuld»crschrcil»!Ngen . zu 5 Mt, fi, in CM, 85 3/ls,
tcttll liu« ber Nlltwnal'Nnleihe zu 5 fi. in CM. 87 !/4
t.tw - 5 > " ,. 7N„8
detto « 5 " « ' ' "
dettc, ' ' « " l

Darlehen mit Verlosxng «. 3, >s34 für !U« fl. m,U
!854, „ 1NU ft. N ! 5»/8

Vrundent!astung«.Obligatim,en von Galizien
und Nngaru, sammt «ppcrt,„cnzen zu 5 /, . . «! ./<

Vank-Mti?n rr . Glück . , . . - ' « i 8 ß, >n K M .
«scl'mpte'Vlftien vcn Nicter-O^sserrcich

für 50N ft - - ' !0 i !/2 si, >', L M .
llktien dcr östcrr. Kredit-Anstalt sür .

Handel un? Gcwcrbc z:i 2<>!' fl, pr. S t , 282 1/2 fl. m C^t .
Aktien dcr k k,pri», ostcrr, Staatsciscn! ahn<

gesellschaft zu 2A> fl,, rell cingezabll - ^ !^ " " '
mit Ratenzahlung . . . . . ' . , 3<4 1/2 ft. A . V.

Nktic,! der Kaiser Fcrdinauds-Nordbahn
getrennt n> U!«N ss, (5U. . . . 2^!25 ft. L M .

Aktie» ^Üd-Nord-Vahu-Velbinduua,'u
üNO ss, mit ÜU'/.'Unzahlnnz pr, T t , 223 fl. in C M ,

Aktien dcr östcrr, Dona^Dampfsch^fahrt
,u 5<W fl, E2!c g<.7 5. E M ,

Alticn des östcrr. Lloyd in Triest
zu >aa fl 425 si. in E M ,

Lombardisch-vcnltillnhchc Clicnbahn , , 286

Wcchsel-Kurö vom IN. Fcdnicn- l8i!7,

Augsburg, für !0« fl, E«rr„ Guld. . 104 3/4 Vi Ufo.
Frankfurt a. M,, für !20 ft. südd. Vcr-

cinswähr. im 241/2 fi. Fuß, Guld. . 103 3/4 3 Monat.
Hamburg, für 10,» Mark Aauko, Guld. 77 !/4 2 Monat,
Livurnll, füc ^00 Toscanische Lire, Guld. 10t! !/4 2 Monat,
London, für 1 Pfund Sterling, Guld. , 10.10 1/2 3 Monat,
Mailano, für AW österr, Lire, Guld, , 104 1/8 2 Monat,
Paris, fnr 3A> Francs, Gulv, , . . 122«,. 2 Wonat.
Vukarcst, für 1 Gulo,, Para . , . , 2,Ü> >/i 81 T.Sicht,
!t k. vollw, Münz-Dukatcu, Agio . , . 7 3/4

Gold' imd Silbcr-Kmsc uom ^4. Fcbrnar i8.̂ >7.
Gclv, Ware.

Kais, Münz-Dufattn Agio 8 8 >/4
dto. Ranü- dto, ,, 7 71/4

Jold »l inlllcn ,, 7 7
Napolconsd'or „ 8,!0 8,10
Touucrainsd'or „ 14.1l> 14,1>̂
Fricdrichs^»r „ 8,38 8,38
lingl, Soucreignes „ 10,15 10,^5
Rufs,schc Impcriale „ 8,22 8.22
Ilibcr-Agill 4 4 >/2
Thaler Prcußisch-Vurrant >,32 1.33

Ä ll z e i g e
dcr hier angekommenru Fremde»

D e » 14. ^ e d i ü a r > 8 5 7 ,

H>'. Giaf Schlick, k, f. Genia l der K ^ l l o i e ,
roi, Tricst. — Hr. DeNnch, lü,d — H>. K»»tz, k, k.
Haupilence, roii Ve>o,,a — Hr, Vag!" ' , k k. i!iei>.
ie'»ain, von Bologüa, — Hr. Schuecbei-^c! , k, k
Telegiafe» » Coixmiss^r, — Hr, Üyoloubßoff, luss, Ha^
piiäü, — H,. P,il ' i tt°ff, n,ss. Collcgie,,,-Sekretär,
— Hr. Schaif^iberg, amerit, Kcnifmam,, — H>'.
Hiiüsen, dälnscher Müschüie» - Fabnkaüt, lind — Hi'
Sch,veger, n>fs, Archiiekc, vc» Wie».

De» ! 5 . H,. Gel,,!,, k. k, ?^a,or, rc» Leu,'
be,^. — Hr. v. Ioelso», k. k, Hmwlmami , vc>» Be°
lorar. — Hr. Pamngartnel, k. t. Obeiüeiitenant,
vo» Gorz. - - Hr. Graf Palffy, k, k, Lieuteiiaot, »nd
— Hr. r>. Baarguga, Privatier, von Wie». — H>'>
Fähnrich, Kauf»,ar,», von Graz. — Fr. Gräfin v.
T!tz, Geheimraths.-Wttw?, vo» Wie». — Fr. Nadd'
>»an», prenß, Kap>tä»s>Vattin, vo» Trieft,

3- 270. (I)

Jo Ores;!. 3**Mt<t?st,
zeigt an, daß er sich nur noch
3 Tage hier aufhalten wird.

Wohnt am alten Markt im
Traun'schen .ŝ ause Nr. 166,
1 Stock.
3 . 2 0 ' . ( 2 )

Beim Endesgefertigten ist eine
aroße Quantität Confettl für die
Corso-Fahrt in verschiedenen Sorten
;u sehr dllligen Preisen vorräthig.

Johann Sarer,
Zuckerbäcker,

Z 93-^(8)
W<^«7^ M i t k. k. a. l). Privilegium und k. preuß. und k. dair. a. l). Approbation.

! Aus
Frühliugs'

Hlrnntern
vom "!ahr»

<85U.

Jfled. Ur. BOnCHAHMVTs
'cines ve>siegelten!!

Original. H
P ä ck ch e n s ss
!24kr^MZ

I I I » . l tn i 'Q l ,»^««« '»« f. k, a, prw, z t r ä » t e r » T ? i f e iss »ach den beglaubigte» rühmlichen Veurthcilimgen hllchacht'
barer Ac>;^ »nd Pri?atveise,nc» al« da« I lec l l s te und Vest? snr die H a u t anerkannt, int>em sie alle vürhcmdcücn derartige»
Fabrikate orct ihre - - bi« jetzt uuerreichte-- charakteristische lind e i g e n t h ü m l i c h e Wirkung weit übertrifft »nd eignet
ssc sich gleichfalls mit großer Ersprießlichkeit i ^ .7 zn V ä d e r » j ^ e r Ar t . ^ 2 --- L i» Aersuch wird Iedcil überzeugen und
ihm den Gebrauch der l>t»>. zl»»»«!!»»«7Ät'schen K r ^ n t e r - ^ e i f c zum tHgüchl» Bedürfniß »erden lassen, - -

j !>

4s»fir.C.M.

Med. Dr. Suit/, de Bouleniard's

aromatische Zahn-Pasta.
l! V, Pückchen l

!! ^ !
! 20 kr. ll.M.^

Äl»». ^ « 2 » «3«! 3?»«!<!>!»»»»'!>'» au« gclHutcrten und v lüommcn geeigneten Ttoffcn n̂samn,cngcst!zte I a h n ' P a s t n
gewinnt vermöge ihrer anerkannt,,, Zweckmäßigkeit znr zu^crlassigoi N t i l l l g l l N g nnd E r h a l t u n g der Zähne und de«
Zahnfleisches und ihrer wcs.'Utlichen Vorzüge vor den »eischiedencn Zahn.'lpz^V^^^ ,,,„, sich <N„MI sic.gcrnde >ÜH>N"
?ichc Anerkennung in den weitesten ,«r>!sen »ud wird > on denen, dic sich ihrer nur ein Mal bedient, sicherlich m i t besonderer
V o r l i e b : immer geru wieder gekauft werden.

^° i> Tiegel ^

^ Kcäntcr- ,̂
^ Hlomade. 7
i- äO kr. Y, M. ^
BT-o ?IO, ^ « '

]fle«l. flBr. HAJtTITüVtt's

MUR.JL WITJER « WOMJUBBl
?H°»i? T<H H ^
? n Flasche ^
>, Chinarill' ^
f den-Vel. f'
^ ÜU kr. ss, M. ^

Dic ! » ^ . I l «> '<»»» ' s !h " ! p^ivilcciirtcn H a a r w u c h s m i t t e l unterscheiden sich dnrch ihre bewährten ausczczcich'
ncten Eigenschaften und d»rch ihren wohlfeilen Prc,s schr vorthcilhaft von dc» ft manmgfach angcpricscncn Macassar-, Klcttcu'
»urzrl un^ dc» nuistlN anderen Hcia,ü!cu und Haarpomaoen, indem u»bcstr,ttcn im Äcrciche rationcllcr Haarw»ch«mittcl feine
crf»lsssichcrcrn Zusammensetzungen ciiflircn alö dicsc, so daß die beiden sich in ihren Wirkungen gcc,c„scitî  crgänz.ndcn
!)s, Hartuüg'schen >)aarwnchsmi.ttel. in aller Gcwisscnhaftigfcit aucmpsohlcn werdcn können, und ^vc» ! 8ll». Zl»>»'»
t ,» ,«^ '« ^l l ,»i l-. l .^l««>r>»» ««?«, ^ur Konscrviri inss und Verschönerung dcr H a a r e , »,,d « l ^ . >z«^ l« ! !>« '«
3i,^»»»t«?»'- L '««»»«>«. ^«r Miedererwectüng unv Be lebung ?><< Haarwuchses.

C A WJ T I O JV.
Nachdcm dcr seit ^ahrcn ft vo»h! bcqründctc Nuf dcr obcnstchcuden vrwilc^irten Spezialitäten fast täglich

-!- mannigfache Nachb i l dungen uud Fa ls i f i ka te ^-- hervorruft, voullcn die ffcchrt,,! p, '!', Kc'UsumentlN unserer
iui ^ n - und Anslanle in ft großi» <Niren s!c!,cndcn Ärl^fcl sowohl auf dcren mchrsach veröffentlichte O r i g i n a l - V e r -
p a c k u n g s a r t , a!s auch ans lic Namcn: w , ' . « l « ^ r ! l , l » , ' , l « ( K r ä u t e r - T c i f e ) , l l l ^ . ^ » , l » , l « 1 3 « , , -
«,v°»»»»'«z ( . ^ a h n - P a s t a ) , 23,». 35l,l»!l>>»l« ( M i n i a r i ü d c n - O c l und Ä r ä u t c r - P o m a d e ) , ft wic
auch auf die , f i r m e n uusctcr, durch dic bet cff.uccn ^osalblatlcr und Pr^'in^ial - Zeitnngcn v,'N ^r i t zu Zcit bckannt
gc,;ebcncu a l l e in igen Herrcn Ort« - Depositäre --: znr Bcrhütun., l'c>» Täujchiingcn --: gefälligst genau achten.

Ol'igc, duvch ihrc cincrkaunte Nützlichkeit ll»0 Su l ld i tä t so bclicl't gcwordcncn ArtiM si»r
3Z" uuter Garant ie der Gchthcit -°UD sowohl in dem alleinigen Lokal'Depot dcv
Stadt L a i b a c h lind zwar bci MH<< lü t i «»^ M«'i«.««Z»«»^usN am Hanptplatz Nr. 2^0 und l'l!
Z3«K»!l»iF «K? M<ü«,»l,zt»«l!«, als wic auch bei folgenden K». 'Z'. f i r m e n in gleichmäß««
H.!.ter Q u a l i t ä t stets ^u hal'cu: ss, a v o d i st r i a : Apoth. Giovanni Delise, F r i e s a ch : Apc>l'-
W. Eichlcr , G ö r ; : O. Annclli , I ! l y r. F c i st r i t z : Ios. Litschan. K l a g e n f u r t : Apon,̂
Anton Neinih, K r a i n D u r g : Theodor Lappciue , T a r u i s : Apoth. Aldi» Stüfler. T r i c st -
Apoth. Fr. Xicouich, Apoth. I . Serravallo und Apoth. Carlo Zanetti, V i l l a c h ' Äiath. Fürst, u"^
für W i P P a c h : bei I , N. D o l l e n ; .

UcH^ Der heutigen Zeitung liegt dcr „Nechnnugs - Abschluß der krainischeu Spar-
kasse vom Jahre Ä8ZO" bei


